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5 Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Landraths. 


% \ 3“ 

Die Bekanntmachung vom 19. Oktober 1838, Kreisblatt pro 1838 No. 43, wornach die No. 17. | 

Otrtsbehoͤrden bei den Kontroll⸗Verſammlungen der Landwehrmaͤnner, nämlich am erſten und IN. 1296, 

letzten Uebungstage jeden Jahres auf dem betreffenden Sammelplatze dem Kompagnieführee  . 

ein zuverläſſig richtiges Verzeichniß von den an einem jeden Orte ſich befindenden Landwehr⸗ 

maͤnnern zu übergeben haben, wird hierdurch in Erinnerung gebracht und den reſp. Ortsbe⸗ 
boͤrden die genaue Befolgung des Dringendſten empfohlen. 

8 Thorn, den 1. März 1842. 


—. . . FERN SE 
i Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5 Die Anfuhr des Lehms zur Beſchuͤttung der neu zu erbauenden Chauſſee nach Lei⸗ 
bitſch und zwar zu der Strecke von dem Jacobs⸗Fort bis zur Bielawer Grenze bei dem 
Trepoſcher Kruge, und die Lieferung von 100 bis 120 Schachtruthen Feldſteine zu dieſer 
Chauſſee⸗Strecke, auch beliebigen Quantitäten zu der Strecke von der Bielawer Grenze, 
nicht weit vom Wilczonka⸗Fluß bis nach Leibitſch, ſollen in Termino N 
Be Ade n 10ten Maͤ r z d. J. a 
um 10 Uhr Vormittags zu Rachhauſe im Seeretariat des Magiſtrats vor dem Herrn Stadt⸗ N 
rath Roſenow, an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden, daruͤber die Bedingungen 
auch vorher in der Magiſtrats⸗Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, was hiermit bekannt 
gemacht wird. i ee Zu 
Thorn, den 28. Februar 1842. | 
= Die Chauſſee⸗Commikté, e 
Es ſollen Mittwoch f en e 
3 den gten Mar z d. J. 
En 184 Klafter Kloben⸗ N — 
. 18 geſpalten Knuͤppel⸗Kiehnen⸗ Holz, 5 N er 
welche an; der obern Landſtraße von Przyſiek nach Gr: Boͤſendorff, im Guttauer Revier, 
im vorigen Herbſte eiageſchlagen ſind; ferner 40— 50 Eichen auf dem Stamme, welche ſich 
groͤßtentheils zu Rutzholz eignen, und an der Schmolner und Penſauer Grenze ſtehen, an i 
Ort und Stelle, an dea Meifibietenden, von dem Kaͤmmerer Stadtrath Ro ſenow im 
Einzelnen oder Ganzen verkauft werden. — Der Verkauf wird um halb Eilf uhr Vormittags 
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anfangen. — Der Verſa 


Behandlung wird zugeſichert. 


Landſtraße. BT 
Thorn, den 2. März 1842. 


Der Magi ra 


Derjenige, welcher den Aufenthalt des 
aus dem Kriminal⸗Gefaͤngniſſe biefelbft ent⸗ 


ſprungenen Knechts Joſeph Wisniewski 
aus Kaszezorek, welcher durch den am 15. 
Auguſt 1836 vom vormaligen Inquiſitoriate 


hieſelbſt erlaſſenen Steckbrief (Amtsblatt der 
Hoͤnigl. Regierung zu Marienwerder Ro. 35) 
verfolgt wird, dergeſtalt nachweiſt, daß er 
wieder zur Haft gebracht werden kann, erhält 
eine Prämie von Funfzig Thalern. 
Thorn, den 22. Februar 1842. 

Die Inquiſitoriats⸗Deputation des 
Koͤnigl. Land- und Stadt-Gerichts. 
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mmlungsort iſt im Zülmannſchen Kruge oberhalb Penſau an der 


1 
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 Odbierze ten ktöry mieysce teraäniey- 
szego pobytu zbieglego 2 wiezienia tutay- 
szego waröwnego a.na powod niegdayszego 
Inkwizytoriatu tutayszego przez listy goieze 
2 dnia 15g0 Sierpnia 1836r. (Dziennik Krö- 
lewskiey Regenryi w Kwidzynie pod No. 35) 


sledzonego parobka Jözefa Wisniew- 


skiego z Kaszezorka, w ten sposob ozna- 


czy le ujecie oneg6z dokonandm bydz moze, 


piecdziesiat Talaröw w nagrode. 
Torun, dnia 22g0 Lutego 1842r. 
Deputacya Inkwizytorialna 


Krölewsko ziemsko mieyskiego Sadu. 


Aus der bieſitgen Feſtung iſt der nachſtehend bezeichnete Militair - Sträfling Franz 


Oſtrowski, welcher wegen Deſertion in Verhaft geweſen, am 26. d. M. entfprungen. 


Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 


haben, ihn im Betretungsſall zu verhaften und an 


denz abliefern zu laſſen. 


die Königl. Kommandantur nach Grau⸗ 


FJieeſtung Graudenz, den 26. Februar 1842. 


Koͤnigl. Kommandantur. 
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ignalement. 


Größe 5 Ruß 6 Zoll, Haare blond, Stirn frei, 
tionirt, Zähne volliaͤhlig, Bart keinen, Kinn ſpitz, 
beſondere Kennzeichen keine. 


und Schirm. 


Privat ⸗ Anzeigen. 


i 5 S 5 : 
„Geburtsort und gewohnlicher Aufenthalt Mocker bei Thorn, Religion katholiſch, Alter 27 Jahre, 
Augenbraunen blond, f 
Geſichtsfarbe bleich, 


8 Bekleidung: 3 
Blaue Sträfingss Jacke, grautuchene Hoſen, Kommiß⸗Stiefeln, 


Augen grau, Naſe ſpitz, Mund propor⸗ 
Geſichtsbildung laͤnglich, Statur gebückt, 


blautuchne Muͤtze mit rothem Bram 


* 


Es wuͤnſcht Jemand Penfionäre gegen ein billiges Honorar aufzunehmen. Gute 


Naͤhere 


Auskunft in der Foe geſchen Buchdruckerei. 


a 


8 Kraͤuter⸗, Gemuͤſe- und Blumen ⸗Samen, 
in dieſen Tagen. — Zugleich empfehle ich mein, 
I: Büttner in Stettin vollſtaͤndig ſortirtes 
Maͤrz 1842. . 
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friſch und feimfähig, empfing 
wiederum von Herrn Auguſt 55 
Pfeiſenwaaren⸗Lager. * 
W. Klin gers Wwe. 
RER d 8 eee 
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In ergebener Bezugnahme an meine fruͤhere Ankuͤndigung vom 31. Dezember 
v. J. — die Niederlegung meines Material⸗Waaren⸗Geſchaͤfts betreffend — mache ich 
durch dieſe Öffentliche Anzeige die ſehr verehrten Hausfrauen darauf aufmerkſam, daß 
ich, um damit zu räumen, den bei mir ſo beliebt geweſenen Germ. Cichorien in 


ten Caffbe⸗Surrogats, — ausgehend von deſſen forgfältiger Bereitungsart, iſt bin⸗ g 
länglich bekannt, um ihn bier noch beſonders hervorzuheben. Es lag aber wohl im 
zu hohen Preiſe, wenn der Umſatz nicht in ſo großen Maſſen, wie bei den erden 
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Sorten, ſtattfand, indem das Pfund 22, ſpaͤter 2 Sgr. galt, und jetzt für 1 Sgr. 
8 pf. verkauft wird. Meine Offerte iſt alſo wohl der Beachtung werth, wenn ich noch 


die Zuſicherung mache, daß ich in dem empfohlenen feinen Cichorien, keine ver⸗ 6 


legene, ſondern eine gut konſervirte, friſche Waare gebe. Mit dem Kaufe 
bitte ich aber zu eilen, weil bei einem ſo billigen Preiſe der Vorrath bald | 


J fein möchte. Louis Horſtig in Thorn. 


Für Tabackraucher ſehr beachtungswerth. | 
Im Sinne des Vorbeſagten verkaufe ich Reſte von altem, gut abgelagerten 
Varinas und Portoriko in Rollen und Packet⸗Tabacken zu den Einkaufs ⸗Preiſen; 
nach Umſtänden auch wohl darunter, um mich dieſes Artikels zu begeben. Mein Vor⸗ 
rath davon iſt jedoch nicht mehr groß, moͤchte alſo in kurzer Zeit die noch vorhandene 
Auswahl aufheben. — Eine ganz vorzuͤgliche Pfeife giebt ein Gemiſch von gleichen 
Theilen Rollen- und Packet-Taback, worauf ich mit der Bemerkung aufmerkſam zu 
machen mir erlaube, daß ich bereit bin, auf Verlangen die erſte Sorte ſchneiden zu 

laſſen. 5 Louis Horſtig in Thorn. 


Im Beſitz einer acht amerikaniſchen Kartoffel⸗Art, die ſchon im Juni reif, ſich als 


hoͤchſt ergiebig erweiſt und von vorzuͤglichem Geſchmack iſt, im Gegenſatz der gewoͤhnlichen 


Kartoffel, erlaube ich mir auf felbige aufmerkſam zu machen und. zugleich die Anzeige zu 
verbinden, daß ich bereit bin, um die weitere Anpflanzung dieſer Kartoffel zu verbreiten, 
ſelbige in kleinen Quantitäten zu verkaufen. Jaroczynski. 


Friſchen rothen und weißen Klee-Samen, Thimothee⸗ und feanzöfifche Lucerne ⸗, fo 
als Sorten Gemüſe⸗ und Blumen- Samen empfiehlt zu billigen Preiſen 
5 M. Wechsel. 
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. 1 . 
400 Klafter Kiefern-Klafterholz, die Klafter zu 2 Rtlr., in diefem Winter einge ⸗· 


ſchlagen, ſtehen im Hiefigen Walde zum Verkauf. 
Bielawi bei Thorn, den 1. März 1842. Habermann. 
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ch 
1/1 und 1/2 Pfunden a Pfd. für nur 1 Sgr. verkaufe. Der Vorzug dieſes belieb⸗ 6 
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„„ De * 
Gut gewonnenes Niederunger F it ee; Ha in zn Quantitäten jr 
ben in: Bielawi bei Thorn. EEE 


Gan; vorzüglich Setz Weiden 0 nd zu Ba in veivſtet. 


Ein Waldwart, der aber zugleich die Jͤgerei er muß, ſo wie auch ein 
3 SM. uten einen Dienft in Lulkau. 
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tg Landwirthe.) Gekrönte: Preisschrift.. 
5855 44 iſt bei J. C. Macken jun. in Reutlingen erſchienen: 


Schlipf, I (Oberlehrer an der . Ackerbauſchule in Hohenheim x. ꝛc.), Popu⸗ 
ger bb der L Landwirthſchaft, in befonderer Beziehung fuͤr den wuͤrdigen 
quernſtand. 


5 Eine von der im Jahr 4840 in Brünn abgehaltenen Verſaumlung deutſcher Land» und Forſtwirthe 
mit dem det von Fünfzig ne gekroͤnte Preisſchrift. 


Preis 1 1/2 Ntlr. 5 
Zu haben in der Buchhandlung von 75 Lambert in bern 


Gedruckt bei O. R. Foege in Thorn. 


